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Der ſichere Fromme. 


Wer nie der ſonnenhellen Wahrheit i & 

Und ſtets in unveraͤnderlicher f 4 

Wie und Tugend lebt, 
Derſelbe Menſch lebt ſicher. n 


Es mögen über ihm die Himmel, und umher 
Die feuerſchwangern Berge krachen, 
Es mag das ausgerißne Meer 

Noch eine Suͤndfluth machen; 


Der Sturmwind toben, daß der eee = mad 
Und ſelbſt die Felſen niederſinken; 
Das Erdreich berſte Spalt an Spalt * 

Zur Rechten und dur Linken; na 


Der Seuchen fliegend Gift gu das a 


Des Krieges, mögen plotzlich 1 
Das Schrecken und die Zagheit faͤhrt 
Nicht in die Bruſt des Frommen. 
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ee 
Denn u beſchützet, ſtaͤrket, muntert und erhalt 
Gott, der des Chriſten Werke zaͤhlet, Hs pe 
Wenn ihm der Beifall einer Welt 

Bey feiner Tugend fehlet. 


— — 
Miscellen. 


Am 30 März 1796 uͤbernahm der General Bona - | 


parte den Oberbefehl der für Italien beſtimmten frans 
zoͤſſchen Armee. Vorher war er nur wenig genannt; 
mit dieſem Tage begann feine berühmte Laufbahn. 
Am 30. Maͤrz 1814 wurde durch die Verbuͤndeten auf 
den Höhen von Montmartre vor Ports die letzte 
Schwierigkeit uͤberwunden, welche der Beſetzung der 
Hauptſtadt noch im Wege ſtand, und zugleich ſtuͤrzte 
nun Depoleand n e zuſammen. So 
bat alſo das politiſche Leben diefes merkwürdigen, 
fuͤrchterlichen Mannes gerade 18 Jahr gewaͤhrt. 


Das Palais Royal in Paris iſt eben fo beruͤhmt als 
einzig in ſeiner Art; es blldet fuͤr ſich eine kleine Stadt, 
wo ein beſtaͤndiger Jahrmarkt iſt. Im Jahre 1629 
wurde es vom Kardinal Richelien zu bauen angefan⸗ 
gen, und erſt nach ſieben Jahren vollendet. Zuletzt 
beſaß die ſen Pallaſt der Herzog von Orleans, der un⸗ 
ter dem Namen Egalité bei der Revolution eine Rolle 
ſplelte. Aus geminnfüchtigen Abfichten richtete er ei⸗ 
nen Theil deſſelben zu einem Luſtorte ein, was er auch 
noch iſt. Die neu erbaute Vorderſeite nach der Stra⸗ 
fe St. Honors iſt ſehr ſchoͤn; fie hat drei prachtvolle 

Eingänge, 
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Eingänge, :- Dann kommt man in den Hof, von dem 
eine groſſe Treppe, ein wahres Meiſterwerk, 10 
dem zweiten Hofe fuͤhrt, und von da gelangt man 
den Gatten, welchen auf drei Seiten große Gebäude 
umſchließen. Unter dieſen Gebaͤuden laͤuft eln Bogens 
gang von 180 Schwibbogen hin, welche in eben fo 
jele Kauſmannsgewoͤlbe fuͤhren, worin man alles, 
was Luxus und Pracht in dieſer Hauptſtadt nur her⸗ 
vorbtingen, ausgekramt findet. Abends und Nachts 
(denn bis tief in die Nacht hinein waͤhrt hier das Ges 
wuͤhl der ab: und zugehenden Menſchen) werden die 
Gewoͤlbe mit eben ſe viel Reverber-Laternen erleuch⸗ 
tet, welches eine herrliche Wirkung hervorbringt. Uns 
ter den Läden find Keller, worin Traiteurs, Coffe 
tiers, Reſtaurateurs, Weinhaͤndler u. ſ. wa ihr We⸗ 
ſen treiben. In den Höfen und dem Garten. des Pal; i 
laſtes iſt nun ‚täglich ein ungeheures Drängen der Mens 
schen, die entweder dem Vergnügen gachlaufen, oder 
von dieſem Hange, anderer, Vortheil zu ziehen ges 
denken. Daher iſt hier; zugleich der Sammelplatz der 
J ae, Beutelſchneider, falſchen Spieler und der 
Töchter der Freude, welche insgeſammt hier ein reis 
ches Feld für ihre Spekulation finden, da vorzüglich 
die Fremden hier zuſammentreffen, und dieſe, mit 
den Künften der Hauptſtadt zum Theil noch unbekannt, 
leicht eine Beute dieſer absefeimrenMienfepen werden. 


Am 2. April 1813 war das Treffen bey Lüneburg, 
der erſte Sieg der Preußen la dleſem Kriege, wodurch 
das ganze Corps des General Moran in preußische 

und ruſſiſche Hände gerieth. 
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Am 5. April 1813 erfochten die Preuffen und Ruſ⸗ 
ſen einen neuen Sieg in der Ebene bey Möffern uns 
weit Magdeburg, unter Anfuͤhrung des Generals Czer⸗ 
nitſchew Über den Vizekoͤnig von Italten. An dem⸗ 
ſelben Tage brach die ruſſiſche Hauptarmee unter Au⸗ 
führung des Kaiſers Alexanders don Kallſch auf, um 
ſich durch Schlefien hindurch nach der Elbe zu bewegen. 
Am 6. erfolgte die Capitulation von Czenſtoch au. 


Am F. April 1795 wurde zwiſchen Frankreich und 
Preuſſen der Friede zu Baſel geſchloſſen. 1 


Am 13. April 1813 am frühen Morgen uͤberſiel der 
Major von Hellwig mit ſeinen Huſaren die Baiern in 
Langenſalza, und nahm ihnen drei Kanonen und zwei 
Haubitzen ab, welche wir darauf mehrere Tage lang 
vor der Hauptwache in Breslau ſtehen geſehen haben. 


Der 10 April 1741, alſo vor acht und fiebenzig 
Jahren, war ein wichtiger Tag fuͤr Schleſien. Der 
damals neue König von Preußen, der neun und zwan⸗ 
zig jaͤhrige Friedrich ate war in Schleſien, damals 
eine kalſerliche Provinz, eingedrungen, und traf in 
den Ebenen von Mollwitz auf die Oeſtereicher unter 
dem Befehl des Grafen von Neiperg. Eine kuͤhne Bes 
wegung des Feldmarſchall Schwerin entſchled die 
Schlacht fuͤr die Preußen, und ſo legte dieſe Schlacht 
zu dem nachher fo bewährten Ruhme des großen Koͤ⸗ 
nigs den erſten Grund. 


An 
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An demſelben Tage, neun und ſechzig Jahre ſpaͤter, 
(10, April 1809) fing Maria Thereſtens Enkel, Kals 
fer Franz ate einen nicht gluͤcklichern Krieg gegen Nas 
poleon an, indem feine Armee über den Inn ging, und 
die baierſche Grenze betrat. Damals aber war es 
ſeinen Anſtrengungen noch nicht vergoͤnnt, Deutſch⸗ 
land zu befreien. Er unterlag bekanntlich in der 
Schlacht bey Wagram. 


Am 12. April 1796 fiegte Bonaparte, damals Ober⸗ 
general der bisher geſchlagenen Italie niſchen Armee, 
bei Montenotte; die Schlacht, in welcher er feinen mis, 
litairiſchen Ruhm gründete. Er verdankte dieſen Sieg 
vornehmlich dem Brigade⸗ General Rampon, (ders 
ſelbe welcher, 1814 die Feſtung Gorkum in Holland 
vertheidigte, den 4. Februar 18 14 capitulirte) welcher 
den Tag vorher, nachdem alle Stellungen der Fran⸗ 
zoſen bey Savona von den Oeſtreichern ſchon uͤber⸗ 
waͤltigt waren, feine Leute, mit denen er die letzte 
Verſchanzung vertheidigte, mitten im ſtaͤrkſten Feuer 
ſchwoͤren ließ, daß ſie ihre Stellung behaupten oder 
alle fämtlich umkommen wollten. Dies gelang, und 
ſetzte den General Bonaparte allein in den Stand, 
am folgenden Tage die Schlacht bei Montenotte zu 
gewinnen, worauf denn am 15. April auch der Sieg 
bei Milleſimo folgte. 

\ —— 

Am 13. April 1798 ſteckte der franzoͤſiſche Geſandte 
in Wien, General Bernadotte, (jetzt König von Schwe⸗ 
den) vor feiner Wohnung die drelfarbige Fahne der 
f ſran⸗ 


Frangönfeheh Repubfif auf, worauf ach das Bolt; 

fammenrottete, die Einziehung der Fahne erzwang, | 
die Wohnung drang und allerhand Ausſchweifunge 
dane debe Der Gefandte verließ darauf Wien. 


Am 16, April 1758 ließ Friedrich 2te die Feſtung 
Schweidnitz erſtüͤrmen. Sie war ſchon den ganzen 
Winter hindurch blockirt, und feit dem 1. April bes 
lagert worden; um der Sache ein Ende zu machen, 
ließ der Koͤnig ſeine Soldaten Sturm laufen. Sie 
uͤberſtiegen die vornehmſten Forts, und num übergab 
der Commandant die Feſtung. 1 


Am 15; März 1804 wurde der Herzog ei, 
Enkel des Herzogs von Condé, eines Seitenverwan 
ten des Koͤniglichen franzoͤſiſchen Hauſes, in Etteu⸗ 
heim im Groß ⸗Herzogthum Baden bog einem fran⸗ 
zoſiſchen Commando, angeführt von Coulinceurt, 
Herzog von Vizenza) auf Napoleons Befehl plotzlich 

in der Nacht gefangen genommen, nach Paris ge⸗ 
fuͤhrt, und im Schloſſe Vinzennes bey Paris vor eine 

Militair-Commiſſion geſtellt, ob ihm gleich vor Er» 
muͤbung während des Verhoͤrs die Augen zufielen. 

r. 75 u A . * 

Der Krieg in Rußland ſtuͤrtzte ſchneller als es ers 
richtet war, das Gebaͤude der Herrſchaft Napoleons 
zuſammen. Das Buͤndniß zwiſchen Preußen und 

Rußland war das Signal dazu. Am 15. März bielt 
Kaiſer Alexander feinen Einzug in Breslau. Am 16. 
und 17. ruͤckten nach erfolgter Einſegnung auf dem 
Schweidnitzer⸗Anger ein Theil der Preußiſchen Trup⸗ 

pen 
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pen aus ins Feld. Auch war es am 17., wo der 
Aufruf des Koͤnigs: „An mein Volk!“ erſchien. Am 
18. wurde Hamburg von den Ruſſen unter General 
Dettenborn beſezt. ä 


Am 1 ten März 1792 wurde Guſtab zte König 
von Schweden, von Ankenſtroͤm auf einem Masfen⸗ 
ball in Stockholm toͤdtlich verwundet, und ſtarb den 

29. Maͤrl. 1 


Aus ſprüche der Weiſen. 
„att ſetzuns ) - 


Wofern ſich je ein gutes Mädchen mit feiner Liebe 
zu mir verirete, dann ſoll es nie mit Gegengunſt von 
mir getaͤuſcht werden: ich will ihm frey bekennen, daß 
ich es nicht lieben darf. f 

Mit den heiteren Maͤdchen, welche ſchuldlos und 
ohne Abſicht ind, mit dieſen will ich ſcherzen, und 
der Thoͤrin lachen, welche waͤhnt, daß es nur bey ihr 
ſtehe, mich in ſie verliebt zu machen. 

Ach es giebt Falle, die kein Kaſuiſt zu beſtimmen 

vermag, und der philoſophiſche Menſchenkenner nie 
zu nachſuͤchtig beurtheilen kann. Aber von was für 
Kleinigkeiten hängen doch die Schickſale der Menſchen 
ab, und was für unbedeutende Umſtaͤnde pflegen bey 
den wichtigſten Vorfaͤlen immer den Ausſchlag zu 

jeden! et a 
. Die ſtihen Stunden, das find ſehr wichtige Stun⸗ 
den, die niemand unbenutzt laſſen ſollte, wenn ſie da 

5 f ſind, 
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find, und jeder voraus berechnen ſollte, ehe ſie kom⸗ 
men. Denkt daran, Freunde, wenn Ihr je in die Ver⸗ 
ſuchung kommt, einen unuͤberlegten Streich ausfuͤh⸗ 
ren zu helfen, daß es ſtille Stunden giebt. Im Tau⸗ 
mel des gefelligen Lebens in den Vorbereitungen zu 
Luſtparthieen, da tritt freilich jede truͤbe Erinnerung 
zuruͤck. Aber, wenn der Rauſch verdünfter, da kommt 
ſie wieder. Fragt Euch vor jeder bedenklichen Hand⸗ 
lung, die Ihr thun wollt: wie werde ich ſie in meinen 
ſtillen Stunden anſehen? 2 l 


— 
Du kleiner Ort, wo ich das erſte Licht geſogen, 


Den erſten Schmerz, die erſte kuſt empfand, 
Sey immerhin unſcheinbar, unbekannt, 


* 


Mein Herz bleibt ewig doch vor allem dir gewogen, 


” 


5 Bähle Überall nach dir ſich heimlich hingezogen; 
DVaͤhlt ſelbſt im We ſich doch aus dir ver⸗ 
annt; 


D, möchte wenigſtens mich nicht dle Ahnung 
Bey meinen Vätern einſt in deinem Schooß zu 
ra liegen! 

Arm kann die Liebe ſich bey wenig glücklich fchägen, 
Bedarf nichts auſſer ſich, als was Natur bedarf 
Den Lebensfaden fortzuſpinnen. f 
Doch fehlt auch dies, dann nagt der Mangel 

doppelt ſcharf; 
Und die allmaͤchtigſte Bezauberung muß zerrinnen. 
Alles geht vorüber, und wird zum Traume, und 
f nichts begleitet uns hinuͤber; 
Nichts, als der gute Schatz, den ihr in euer 15 
e 
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Geſammelt, Wahrheit, Lieb’ und innerlicher Fries 


den, 
Und die Erinnerung, daß weder Luſt noch Schmerz 
>. nie vom treuen Hang an Eure 1 a 
den. a 
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Furcht und Hoffnung find. ünfre unzertrenglichen 
Begleiter auf dem Pfade des Lebens; um unſte Thaͤ⸗ 
tigtett in der nöthigen Spannung zu erhalten. Gluͤck⸗ 
lich iſt der, welcher weder der einen, hoch. der andern 
ganz ſich hingiebt, um ſich ſtets auf ber goldenen Mit⸗ 
telſtraße zu balten. se 

SembreamensbeRimnen den Menſchen — Sanbein, 
aber die Vernunft muß ihn leiten wenn fein Handeln 
zum Gluͤck ihn fuͤhren ſoll; oft iſt jedoch Vernunft 
nur der Lakai, und traͤgt der Thorheit die Schleppe, 
an deren Arme die Menge ſorglos dahin trabt. 


Sanftmuth und Gefaͤligkeit find der Stempel elnes 
gebildeten von Vorurtheil und Selbſtſucht entfernten 
Verſtandes, indem man immer dazu bereit iſt, ſich 
von einem gefaßten Irtthum in ſeinen Meinungen und 
Neigungen uͤberzeugen zu laſſen; das Gegenthell iſt 
Cigenfinn und Hartnädigfeit, 

Die Fortſetung folge 


Das goſtöſungswort b der im vorigen Bil fupcaden 
Charade iſt: Oeupferd. 75 . 


— 


s Cha⸗ 


! 
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Wle ſehr ich 500 aa eh ai 
Ich ſeb', dir armer Tropf, 
Dir blutet ja der Kopf. 
So hen. N 
Ich warf mit einem Steine hin 
Nach einem niedlich kleinen Weſen, 
Deß erſte Silbe das geweſen, 
Von dem der Stein zuruͤckgeprallt, 
Und meinem armen Köpfe galt; 
Und waͤr't Ihr, lieber Vater, was 
Das zweſte Silbenpaar vom ganzen 
Se Ua bedeutenden uns ſpricht, 
Dann waͤre mir die 2 Spaß; 
Ich wollte froͤhlich mit ihr tanzen, 
e ee on 
RE FERE 
Das ie ja toi anzuhoͤren; 
Gern möcht” ich mir Na 1 55 lee 
Das Ganze werthlos, kle 
Zwei Silben mehr als W 
Drei Silben zweierlei, Aria 1 
— Hart muß die erſte ſeyn; — 
Hm — ich die letzten beiden 
Dann? 
S o/ h n. 
m Waͤr' ich zu benelden; 
Ihr Gielbehhntens, glänzend, groß, 
Ich lebte wie in Abrah md Schooß 
Dann herrlich und in Freuden. 


9 
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en einer fahrenden. 89 bon elch 06 wupi 

vom te April c. an. 

Da Höbern Orts veſolbixt worden von hier uber 
Wanſen, Strehlen nach Nimptſch zum Anſchluß an 
die Glotzer und Reichenbacher fahrenden Poſten, eine 
zweiſpaͤnnlge zu fahrende Poſt in Nimptſch einzurich⸗ 
ten; ſo mache ich diefes dem Publico hierdurch erge⸗ 
Bat = mit er 18 8 daß dieſe Tren 


bgehen, 
ü ben e 5 e gg l 


ſonen, welche ale relle cen, da haben ſich ne 
und Donnerſtag Abend bis fieden Uhr im Poſtamte zu 
melden. Brieg, W 28ten März 2 des 

| Im Auftrage. 
Oer Koͤnigl Yofdirector Boy. 


Bekannt mach un 

Den Inhabern von Actien auf das Wüochenſthul⸗ 

Gebaͤude ‚hiefelb# machen wir bekannt, daß 
Actien am ıten, aten und zten Julius d I. in unſeter 
Kaͤmmereyſtube auf dem Natthauſe hieſeldſt gegen baa⸗ 
re Zahlung des Kapitals und der ruͤckſtaͤndigen Zinſen 
eingeloͤſet werden ollen. Diejenigen Acdieninhaber, 
die ſich n den bezeichneten Tagen zur Empfangnahme 
des ihnen hiermit offerirten Geldes nicht melden, has 
hen zu ern arten: daß man auf Ihre Gefahr ad depo⸗ 
ſitum judiclale des hieſigen Koͤulal Wohlloͤblichen Lande 
und Stadtgerichts Zahlung leiſten wird. 

Brieg, den zten April 1819. 

| Der Magiſtrat. 


— 


)  Bekannts 


Be 


Bekanntmachung. a 

Der in dem biesjaͤhrigen Kalender auf den aten 
April in Oppeln angeſetzte Jahrmarkt iſt mit Geneh⸗ 
miaung 1e Koͤnigl. Regierung auf 
den aten April d. J. verlegt worden. Dies wird auf 
Erſuchen des Wohlloͤbl. Magiſt ais in Oppeln hiemik 
beka ant gemacht. Brid, den 7. April 1819. 
5 Der Magtiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Das Pub ſteum wird Hierdurch benachrichtiget, daß 
den arten April a. c. Nachm ktags um zwei Uhr in 
der hieſigen kleinen Caſerne mehrere Lazarct Utenſt⸗ 
lien oͤffentlich verkauft werden follen , unt dem Meiſſ⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant zu⸗ 
geſchlagen werden. Brieg, den katen April 1819. 
8 Die Serois 2 
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Sunminä wertiss e ment. 

Von dem Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht 
zu Brieg werden alle noch unbekannte Glaͤubiger des 
verſtorbenen Leder- Fabricant Johann Weinlopf bie⸗ 
ſelbſt, welche an Fein in einem Haufe, ausſtehenden 
Förderungen und Waaren + Vorrath beſtehende Vers, 
mögen; worüber auf den Antrag der E: ben der Riquis 
datlons⸗Prozeß heute eröffnet worden iſt, Anſpruͤche 
zu machen gedenken, hiermit vorgeladen, am 3ten 
May a c. Vormittags 9 Uhr anſtehenden Li⸗ 
quidationd » Termine auf dem Parteien⸗Zimmer vor 
dem dazu abgeordneten Commiſſario Herrn Juſtiz⸗ Afs 
ſeſſor Herrmann in Perſon, oder durch zuläßige Bes 
vollmaͤchtigte, wozu denen hier unbekannten Glaͤubl⸗ 
gern die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarjen Scholz 5 

: e 
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Wszetynsky vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre 
Forderungen anzumelden und zu beweiſen, widrigen⸗ 
falls fie mit aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklaͤret, und an dasjenige, was nach Befriedigung 
der ſich meldenden Gläubiger übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. f 2 
Brieg, den Arten Januar 1819, 
Koͤnigl Preuß Land- und Stadt⸗Gericht. 
Avertissement. 

Zur Verpachtung des Gottlieb Goͤbelſchen Bauer⸗ 
guths ſub Nro. 10 zu Schuͤſſelndorf auf drei nach eins 
ander folgende Jahre vom kten Junt 1819 bis ultimo 
Mai 1821 haben wir vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſ ſſor 
. Termin auf den ısten May ad. c. 
Vormittags ro Uhr angefegt, und laden Pacht⸗ 
Inftige hierdurch vor, geh achten Tages in unſe em Par⸗ 
teienzimmer zu erſchefnen und ihre Gebote abzugeben. 
Die aufgefielten Pachtbedingungen koͤnnen jederzeit 
in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts ein⸗ 
geſehen werden. Brieg, den 25ten Maͤrz 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 


7 x Avertissement. “ 
Das Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das im Kiemo⸗ 
er Gaͤſſel ſub Ro, 114 gelegene Haus, welches nach 
Abzug der darauf baftenden Laſten auf 650 Mtbl. ges 
wuͤrdigt worden, a balo binnen neun Wochen, und 
zwar in terming peremtorio den Eten May a. c Vor⸗ 
mittags Zehn Uhr del demſelben öffentlich verkauft 
werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hlerburch vorgeladen, in dem erwähnen 
peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts Zim⸗ 
mern vor dem Herrn Juſttz⸗Aſſeſſor Herrmann in 
Perſon oder durch gehoͤrig Beoollmaͤchtigte zu erfiteis 
nen, ihr Gebot abzugeben, und demnaͤchſt zu gewaͤrtl⸗ 
gen / 


N 
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geachtet werden oll. rieg en 11. ebruar 191 
4 * nigl. Preuß. La d⸗ und 5 Gericht. 8 


i Averti fe men t. 2 

Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Jun⸗ 
kern Gaſſe ſub Nro. 446 gelegene Haus, welches 
nach Adzug der darauf haftenden Laſten auf 560 Rthl. 
gewürdigt worden, a dato binnen neun Wochen, 
und zwar in termino peremtorſo den ten May a. c. 
Vormittags 10 Uhr bei demſelben Öffentlich verkauft 
werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Be⸗ 
ſitzfaͤhige bierdurch vorgeladen, in dem erwähnten perem⸗ 
toriſchen Termine auf den Stadtgerichs⸗ Zimmern vor 
dem Herrn Juſtiz Aſſeſſor Herrmann in Perſen oder 
durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben und demnaͤchſt zu g waͤrtigen, daß erwaͤhn⸗ 

tes Haus dem Mei e eben gal, 
ſchlagen, und auf Nachgebote nicht geachtet werden ſoll. 

Brieg, den Liten Februar 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 
Avertiffement 

Das Koͤnigl Preußiſche kand⸗ und Stadtgericht zu 
Brieg macht hlerdurch bekannt, daß der im Junkern⸗ 
Gaͤßchen ſub No. 439. gelegene Brandplatz, welch 
nach A zug der darauf haftenden Laſten auf 39 Athl. 
gewuͤrdigt worden, a dato binnen neun Wochen, und 
we in termino peremtorio den rıten Maya. c. 

ormittags 10 Uhr bei demſelben oͤffentlich vers 
kauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und 
Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten 
peremtoriſchen Termine auf den Stadt⸗Gerichts⸗Zim⸗ 
mern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Stande in Pers 
lon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu e 
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ı Abe Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtlaen, 
daß erwaͤhnter Brandplatz dem Meiftbietenden und Beſt⸗ 
zahlenden zugeſchlagen und auf Nachgebote nicht ge⸗ 
achtet werben fol, Brieg, den 18ten Febr. 1819. 

. Königl. Preuß. Lands und Stadt⸗ Gericht. 
Auctions ⸗ Anzeige 

In termino den 7 Juny g. c. Nachmittags 
2 Uhr ſollen die bey dem Pfandverl iher Oeſterrelch 
verfallenen Pfaͤuder, welche in Gold, Silber _ Leinens 
zeug und Betten u. ſ w beſteben, in den Behaulung 
deſfelben oͤffentlich an en M:iftsistenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Cour, verauctiontrt werden, wel⸗ 
ches dem Publico hiermit bekannt gemacht, und wozu 

Kaufluſtigeeingeladen werden. 
Brieg, den 1 April 1819. At 
Die Auctions⸗Commiſſſon des Koͤnigl. Land und 

Sctadtgertchts. N — 
Zu verkaufen. 
Ich zeige hlermit an, daß Ich geſonnen bin, mein 
vor dem Neißer Thore gelegenes Haus neuſt Garten 
mit Orangerie und Napf⸗Gewaͤchſen zu verkaufen. 
Das Nähere iſt bei mir zu erfarren. Auch find bei 
melnem Gaͤrtner unterſchtedene Sorten Napf⸗Gewaͤch⸗ 
fe, fo wie auch Sommer- Blumen Pflanzen von vie⸗ 
len Sorten, und Gruͤnzeug⸗ Pflanzen von Wiener 
Saamen von allen Sorten zu verkaufen. 
v. Kamecke, Rittmelſter: 
8 Ju vermiethen, 5 
Der Unter⸗Mittel⸗ uud Oberſtock, ein gewoͤlbter 
Pferdeſtall auf vier Pferde nebſt Wagenremiſe iſt in 
Mid. 318 und 3 9 fogleich zu Johannp zu beziehen. 
Das Naͤhere erſaben man bei der Etgenthuͤmetin. 
t Michlern, Poſamentier⸗ 
Wittwe. N 
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Verloren. 34 
Am vergangenen Dienftag if von der Neuen Hus 
fergaffe an bis zur Fiſchergaſſe ein halbes rothes Mes 
rino⸗Tuch verloren gegangen Der ehrliche Finder 
wird erſucht, es gegen eine angemeſſene Belohnung in 

der Wohlfahrtſchen Buchdruck rey abzuden. 

Verloren. 

Vergangene Mittwoch if ein großes blaues Cam⸗ 
brik⸗Tuch, in Papier eingewickelt, verloren gegangen. 
Man bittet den Finder deſſelben, es gegen eine vers 
haͤltnißmaͤßige Belohnung in der Wohlfahrtſchen Buchs 
druckerey abzugeben. 


Briestfder Wartipreie 10. April. f 
181 Boͤhmſt. Mz. Cour. 

g bor. tl. ſgr. de. 
Malzweitzen 


Der Scheffel Backweitzen 40 2 
Gutes Korn 


120 4 
ittleres 


100 15 
98 11 


Geringeres 586 11240105 

Gerſte gute 74 1112 33 

Geringere 72 111 15 

Haafer guter 54 1— 105 

Geringerer 52 — 129] 85 

Die Metze Hirſe 20 ltr ss 

Anil Graupe 24 113 84 

Gruͤtze 18 E 100 33 

Erbſen g 8 1 4 57 

Linſen 110 8 

Kartoffeln f 24 — 1 54 

Das Quart Butter 1 5 —1 61 33 
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Die Mandel Eyer 


